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«Was hab' ich gesagt, Peter,
nichts als Watte!»

— Hein Pierre <?#and ;e te disais
<7«e c'était dw rembourrage /

Nr. 46 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

— Regardez comme i/ dort /e voisin, depnis
/e commencement da /i/m.

— A/ais, Afonsiear, ce n'est par «ne raison po«r
me révei//er /

/ o « r ne/aste. — Crojyez-Vo«s #«e ça porte ma/Lear d<

se marier an vendredi?

— Certainement/ Poargaoi ce jowr-Zà /erait-i/ exception

«Sind Sie krank, Herr?!» - £st-ce gae voas êtes raa/ade, A/onsiear?

u
Zeichnung Behmak

«Sagen Sie, besteht irgendeine Aussicht, daß die
Kanone da drüben in der nächsten Minute losgeht?»

— Dites donc, est-ce ^«'i/ n'jy aarait vraiment pas
moyen ça'an coap parte prématarément

Wahre Liebe. «Du, Brigitte sagte, sie würde ihren
Mann lieber hungern lassen, als daß sie für ihn koche.»

«S o o liebt sie ihn?»
*

«Je mehr ich lese, um so weniger weiß ich!»
«Sie machen einen sehr belesenen Eindruck!»

«Bedenken Sie, mein Freund, nur Taten werden gezählt,
nicht Worte!»

«Sie haben wohl noch nie ein Telegramm abgeschickt?»
*

«Wie sind Sie denn Flieger geworden?»
«Oh, ich habe von unten angefangen und mich langsam

'raufgearbeitet.»
*

Selbstbeherrschung. «Gestern nacht bin ich doch
mit zwei Flaschen Whisky die Treppe 'runtergefallen.»

«Und? Die ganze Geschichte verschüttet?»
«Nein — ich hab' den Mund fest zugehalten.»

«Sie haben mich einen Halunken geschimpft, stimmt das?»
«Gesagt habe ich's nicht, aber es stimmt!»

*
«Ob ich es wohl noch erlebe, daß Sie mir die Rechnung be-

zahlen?»
«Aber ich bitte Sie! Bei Ihrer Gesundheit!»

«Er weilt inkognito zur Kur hier! ...»
/4ax eaax. 7/ n'ose par avoaer #a'i/
se soigne er tient a garder an strict
incognito.

Unlauterer Wettbewerb.

Concarrence dé/oya/e.
(Lustige Blätter)

Quer durch Afrika. — ^4 /ravers /M/rigae.

«Pst, da vorne läuft mein Abendbrot, Herr Kollege,
darf ich Sie zu einem kleinen Happen einladen ?»

Les restaaranfs. CLer coi/egwe voas me penneffrez
;'espere de voas offrir de partager mon défenner.

(Die Koralle)

«Sie behauptet, ganz Tanganyika trage die-
ses Jahr die Streifen so ..»

La A/ode. .Mais cLère amie, ;e voas assare
f?«e cette année, dans toat /e 7*anganyiLn,
on porte /es rajywres de cette /açon.
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